
nun

Geß
imm
Näd-

uten y e Sdie

Ver 24hörte

und 5 aerſeburger rei5 drief J. sterte Sonnabend den 10. October.ngeW Bekanntmachungen.ouS Control-Verſammlungen.
gar Zu den diesjährigen Herbſt-Control- Verſammlungen werden
ren die Wehrleute, Reſerviſten, die auf Reclamation oder als unbrauchbar entlaſſenen und zur Dispoſition der Truppentheile
n. Siſteg Mannſchaften mit Ausnahme der Mannſchaften des Beurlaubtenſtandes der Flotten-Stamm und der Werft-

Diviſtondem nur auf dieſem Wege beordert und haben ſich:
a) im Bezirk der 1. Compagnie (Schkeuditz) 4. Thüringiſchen Landwehr- Regiments Nr. 72.

en. den 18. October e., Mittags 12 Ahr, in Lützen im Gaſthof zum rothen Löwen die Mannſchaften aus Lützen, Bothfeld, Döhlen,
tten Großgöhren, Kleingöhren, Michlitz, Meuchen, Meyhen, Räpitz, Röcken, Schkeitbar, Schkölen, Schweßwitz, Stößwitz und Thronitz;
am den 15. October e., Nachmittags 5 Ahr, in Großgörſchen am Denkmale die Mannſchaften aus Großgörſchen, Caja, Eisdorf,
ielt. Goſtau, Großſchkorlopp, Hohenlohe, Kitzen, Kleingörſchen, Kleinſchkorlopp, Kölzen Löben, Muſchwitz, Peißen, Pobles, Rahna, Schei
nde dens, Segel, Sittel, Söheſten, Söſſen Starſiedel, Theſau, Tornau und Zitzſchen;
i den 16. October c., Mittags 12 Ahr, in Kleingoddula am Fliſterſchen Gaſthofe die Mannſchaften aus Kleingoddula, Balditz,
hen Dehlitz a/S., Ellerbach, Großgoddula Kauern, Keuſchberg, Kleincorbetha, Oebles, Oeglitzſch, Ragwitz, Schlechtewitz, Teuditz, Tollwitz,

Veſta und Zöllſchen;
lche den 16. October e., Nachmittags 5 Ahr, in Kötzſchau am Gaſthofe die Mannſchaften aus Kötzſchau, Rampitz, Altranſtädt,
und Dürrenberg, Großlehna, Kleinlehna, Lennewitz, Nempitz, Oetzſch, Oſtrau, Porbitz mit Poppitz, Piſſen, Rodden Schladebach, Thal-
des ſchütz, Treben und Witzſchersdorf;

den 17. October e., Vormittags 9 Ahr, in Wallendorf am Gaſthofe die Mannſchaften aus Wallendorf, Burgliebenau Collen-
bey, Creypau, Kriegsdorf, Löpitz, Löſſen, Meuſchau, Pretzſch, Tragarth, Trebnitz, Venenien mit Faſanerie, Wegwitz, Werder, Wölkau,
Wüſteneutzſch, Zöſchen und Zſcherneddel;

den 17. October e. Mittags 12 Ahr, in Horburg am Gaſthofe die Mannſchaften aus Horburg, Maßlau, Dölkau, Ermlitz, Göhren,
Günthersdorf, Kleinliebenau, Kötzſchlitz, Möritzſch, Oberthau, Raßnitz, Röglitz, Rübſen, Wehlitz, Weßmar, Zſchöchergen und Zweimen

den 17. October c., Nachmittags 5 Ahr, in Schkeuditz am Bahnhofe die Mannſchaften aus Schkeuditz, Altſcherbitz, Beuditz,
Cursdorf, Ennewitz, Modelwitz und Papitz;

b) im Bezirk der 2. Compagnie (Merſeburg) 4. Thüringiſchen Landwehr- Regiments Nr. 72.
den 19. October e., Vormittags 9 Ahr, in Beuchlitz am Gaſthofe die Mannſchaften aus Beuchlitz, Angersdorf, Benkendorf, Hol-

leben Röpzig, Rockendorf, Paſſendorf und Schlettau;
den 19. October e., Mittags 12 Ahr, in Dörſtewitz am Gaſthofe die Mannſchaften aus Dörſtewitz, Bündorf, Delitz a/B., Hohen

weiden, Corbetha, Knapendorf, Milzau, Netzſchkau, Neukirchen mit Sickendorf, Rattmannsdorf und Schkopau;
den 20. October e., Vormittags 9 Ahr, in Lauchſtädt am Gaſthof zum Stern die Mannſchaften aus Lauchſtädt, Biſchdorf,

eiſt Burgſtaden, Cracau, Frohndorf, Großgräfendorf, Kleingräfendorf, Kleinlauchſtädt, Niederclobicau, Niederkriegſtädt, Oberclobicau, Ober
e kriegſtädt, Raſchwitz, Reinsdorf, St. Ulrich, Schadendorf, Schotterei, Strößen und Wünſchendorf;

den d Mittags 12 Ahr, in Schafſtädt am Rathskeller die Mannſchaften aus Schafſtädt, Gaſthaus „Frei im Felde“
e und Niederwünſch;

den 21. October e., Vormittags 9 Ahr, in Frankleben am Gaſthofe die Mannſchaften aus Frankleben, Atzendorf, Benndorf,
en Blöſien, Geuſa, Körbisdorf Kötzſchen, Naundorf Niederbeuna, Reipiſch, Runſtedt, Oberbeuna und Zſcherben
e, den L. October e., Nachmittags 1 Ahr, in Merſeburg am Thüringer Hofe die Mannſchaften aus Cröllwitz, Daspig, Göhlitzſch,

nd Beuna, Ockendorf, Röſſen, Spergau und Kirchfährendorf;
s den 22. October e., Vormittags 9 Ahr und Mittags 12 Ahr, in Merſeburg am Thüringer Hofe die Mannſchaften aus

Merſeburg bei Vermeidung der geſetzlichen Folgen unfehlbar zu geſtellen.
k Die Mannſchaften der Stadt Merſeburg erhalten außerdem noch beſondere Ordres.
n Weißenfels, den 24. September 1874.

Königliches Sandt ePr- Fystres -Commando.

J. ündell.r Die Ortsbehörden des Kreiſes werden hierdurch angewieſen, die vorſtehende Bekanntmachung den betreffenden Mannſchaften noch
beſonders zur Kenntniß zu bringen und dieſelben anzuweiſen, ſich pünktlich zu den Control Verſammlungen zu geſtellen

Merſeburg den 28. September 1874.
Der Königliche Landrath

Weidlich.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß im Laufe VBekanntmachun er

der zweiten Hälfte v. M. nachſtehende hieſige Fleiſcher das Fleiſch i b g.
aller ihrer geſchlachteten Schweine auf Trichinen haben unter- wie r e t
ſuchen laſſen und zwar: wirddie Fleiſchermeiſter Erfurth, Fröhlich, Haaſe, Löbe, Meinel, Franz on yhrt pol. ind haben ſich Bewerber

und Leonhard Mohr, Carl und Guſtav Peuſchel u. Stecher. bis zum 15. November e. bei dem Unterzeichneten zu melden.
Merſeburg, den 8. October 1874. Schafſtädt, den 3. October 1874.

Die Polizei Verwaltung.Ein eiſerner, gut erhaltener Geldſchrank, diverſe eiſerne Krippen Die Stadto ehe e e eLem mlung:

de an Stäpl d rei u n SophaVUViſche und Stühle 2c. ſind preiswerth zu verkaufen Merſeburg Ein gut erhaltener Flügel iſt zu verkaufenVorwerk Nr. 12. 18. 1 Treppe. F g ſt z fen Burgſtraße Nr.



Holz Auetion
Sonnabend den 10. October e., Nachmittags 1 Uhr hinter mei-
nem Garten Neumarkt 28. A. Schmidt.

Eine möblirte Stube nebſt Kammer iſt an einen einzelnen Herrn
zu vermiethen und ſofort zu beziehen große RNitterſtraße Nr. 9.
Ein Logis, beſtehend aus einer Sube, zwei Kammern nebſt
Zubehör, iſt ſofort zu vermiethen und zu beziehen Dom Nr. 4.

Eine gute Familienwohnung für ruhige Leute iſt ſofort oder
auch zum 7. Januar 1875 auf der Hütte zu beziehen.

Rechtsanwalt Wölfel.
geld auszuleihen iſt 1875:

500 Thlr. zum 2. April, 1000 Thlr. zum 2. Juli auf erſte Hypo-
thek bei Thereſe Raue, Gotthardtsſtraße 34.

Auch ſteht daſelbſt ein brillanter Gummibaum zum Verkauf.

U ohn uns Veränderaeng.
Meinen werthen Kunden die ergebene Anzeige, daß ich mein

Rohproducten Geſchäft in die kleine Sixtiſtraße Nr. 13. verlegt habe.
Jch bitte das mir bis jetzt ſo reichlich geſchenkte Zutrauen auch in
meine neue Wohnung übertragen zu wollen.

Merſeburg, den 6. October 1874.
Achtungsvoll Wittwe Johanne Buſchmann.

Den geehrten Herrſchaften zur Nachricht, daß ich nicht mehr
Schmaleſtraße, ſondern Sutzerk rath Nr. 10. wohne.

L. Franke, Geſindevermietherin.
Wohnungs Veränderung.

Meinen werthen Kunden, ſowie einem geehrten Püblikum die
ergebene Anzeige, daß ich von jetzt ab im Hauſe des Herrn Bierberg,
vis à vis der Damm-Mühle wohne. Das bis heute geſchenkte Ver
trauen werde ich ſuchen mir auch ferner zu erhalten.

Achtungsvoll Fr. Hartmann, Schuhmachermſtr.

Wohnungsanzeige.
Meinen werthen Kunden die ergebene Anzeige, daß ich mein

Hut und Filzwaaren Lager in die Burgſtraßr Nr. 5. vis à vis
der Stadt Apotheke verlegt habe.

Merſeburg, den 1. October 1874.

Bernh. Brechtel.
Von heute ab vorzüglich

ſfettes Rossfleisch
verkauft Ernſt Böttger.e Violin- Juitarre-Saiken

in beſter Qualität
Gut Fols.

Prima Watelbutter in Pf. Stücken
à 7 Sgr.,

prima WVassbutter à Pf. 14 Sgr.
empfiehlt als ſehr wohlſchmeckend

Max Thiele.Sehr schönen Limburger Käse (gans durch)

empfiehnsnt t l ax Thiele.
Vom nüchſten Dienstag an nur aller

14 Tage friſches Lichtebier in der Brauerei
zum halben VEond.

Die Kafserl. und Königl.

Hof-Chocoladen- Fabrik
von Gebrüder Stollwerck

in Cöln übergab den Verkauf ihrer vorzüglichen Fabrikate
in Merseburg Herrn Conditor C. W. Sperl, in Lützen
Herrn Ad. Sack. in Schkeuditz Herrn Kaufmann

empfiehlt

èeSSS v cccceà5

Wendrich.
erſte Qualität, einzeln 3 Sgr., 10Apfelwein, i Zhit, in Fäſern dir
Sgr., excl.,

Apfelwein, zweite Qualität einzeln 3 Sgr., 12 Fl. 1 Thlr., pro
Liter 3 Sgr., excl. Fl. und Gebinde, empfiehlt

Berlin. J. W. W oI“s Weinhandlung,
Grüner Weg 89.

c

Alle Sorten Herren G Knabenhüte in Seide
(Cylinder), Filz, Stoff, Velour und Sammet für Herbſt und Winter,
in größter Auswahl und in den neueſten Façons von den Ordinair-
ſten bis zu den Feinſten bei billigſter Preisſtellung empfiehlt

E. am h, Entenplan 8.
S.

empfiehlt einem hieſigen und auswärtigen Publikum ſein reichhal
tiges Lager von Herren G BDamenpelzen, Reise-,
Geh- G schlaſpelzen, Damenjacken, Vuss-
decken, Vusssäcken, auch alle Damen Garni-
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turen in Nerz, Jltis, Grenoble, Dachs, Goldbär, Biſam und
Genette, alles in größter Auswahl bei billigſter Preisnotirung.

Auch werden alle Reparaturen und das Pelzüberziehen prompt
und gut ausgeführt.

Es empfing und empfiehlt für dieſe Saiſon in größter Aus
wabhl Mandschuhe in Waſchleder, Glacé, Buckskin, Tricot
und Pelz, ſowie Chemisettes, Hosenträger und

Shlipse. J. G. Knauth.Es empfing und empfiehlt für dieſen Winter alle WiIz-
waaren, als Stäefeln für Herren, Morgenschuhe,
Herren Damen Kinderschuhe, Filz-Pantoffeln, Rinzieh-Schnhe G Pantoffeln,
ſowie alle Sorten Wil2z Haar-, Kork- Stroh-
sohlen, alles gut ſortirt und in größter Auswahl bei guter
Bedienung und billigſten Preiſen.

J. G. Knauth.Für Jagpliebhaber.
Die Büchſenmacherei von A. Häussner, Magde-

burg, Fürſtenſtraße 12., empfiehlt ihr größtes Lager von
Jagdgewehren zu den billigſten Preiſen unter mehrjähriger
Garantie.

An mir unbekannte Auftraggeber verſende dieſelben gegen Nach
nahme, zahle jedoch den Betrag im nicht convenirenden Falle be
reitwilligſt wieder zurück.

Auf Verlangen gebe auch zu jeder von mir gekauften Waffe
einen Garantieſchein.

Preiscourante gratis und franco.
Kein Geheimmittel! Keine Mediein!

Der ſeit 1853 dem P. T. Publikum übergebene, im Jahre
1867 auf der Pariſer Induſtrie Ausſtellung prämiürte Mayer'ſche
weiße Bruſt -Syrup, leiſtet laut Dankſagungen u. Atteſten
von Hoch u. Niedrig, Aerzten u. Laien bei allen durch
Erkältungen entſtandenen Hals u. BruſtSchmerzen, Verſchleimungen
u. dergl. die beſten Dienſte und iſt zu beziehen direct ſowohl aus den
Fabriken von G. A. W. Mayer in Breslau und Wien, wie auch
in Merseburg bei Guſtav Lots.

Vorſtehend erwähnte Dankſagungen u. Atteſte ſind in jeder
Niederlage einzuſehen.

h

An EXEDITIon
P

neprompt re eil und diseretl

38348

R

Cungenſchwindſucht iſt heilbar!

Pruſt-3ehr-Rrankheiten heilbar!
Meine Posphat Präparate haben ſich in allen Fällen

als ſofort wirkend unübertrefflich gegen dieſe wie ähnliche Krank
heiten ſeit Jahren bewährt und haben viele auch bis dahin unheil-
bare, die Geſundheit wieder erlangt. Näh. S. Fränkel, Berlin
SO., Skalitzerſtraße 32.

Anerkennungsſchreiben veröffentliche nicht, obgleich ſelbe je
laufend eingehen.
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Preussische Boden Crechit- Actien- Bank

in Berlin.
10 Millionen Thaler Gesellschafts- Vermögen1,300,000 Thlr. Heservefonds (laut Bilanz vom 31 Dec. 1873).

Die Preussische Boden- Credit- Actien- RankK emittirt auf Grund des durch Allerhöchsten Erlass
vom 21. December 13638 bestätigten Privilegiums:

1) unkündbare 5 ige Hypotheken- Briefe I. u. II. Serie
in Abschnitten von 1000, 500, 200, 100, 50 und 25 Thalern mit 110 o durch halbjährige Verloosungen rückzahlbar;

2) umkündbare 5 ige Hypotheken- Briefe III. Serie
r e h u 500, r und 25 Thalern al pari rückzahlbar,

eit die im Tresor der Bank deponirten nach engen Beleihnngsgrenzen (S8. 25. u. 26. des Statuts) er-er W von mindestens gleichem Betrage der umlaufenden Hypotheken-Briefe a das gesawmte Gegellsehaſts-

ögen von 40 Millionen Thalern sowie der Reservefonds von 1,500,000 Thalern laut Bilanz vom 514. December
1375 haften

Die Rypotheken- Briefe werden an der Berls RBö rP heile des Courszettels notirt eie in on o rliner Börse Jehandelt und im amtlichen

e örsengängiges P zFolge ihrer Sicherheit 2u einer dauernden e aptor uns etguen sionen
Auf Obiges Bezug nehmend halte ich die unkündbaren Hypotheken- Briefe der Preuss. Boden-Credit-Actien-Bank

zur Capitals: Anlage bestens empfohlen. Friedrich Schattee.
t n

offeriren neue gußeiſerne Relag platten 2, 2, und 3“ I mit 22), Thlr. pr. Ctr., bei Abnahme von 100 CEtr. mit 2 Thlr.

Pphotographischer Salon
von

r. Reiſher.
Rossmarkt Nr. 2.Aufnahmen täglich von 9 bis 4 Uhr.
Das reichhaltige Lager von Herren und Damen

Schuhwaaren namentlich die beliebten genähten See-
hundſtiefeletten für Herren ſowie die ſchön gearbeiteten Damen-
Kidſtiefeletten mit Randſohlen, ebenſo elegante Knaben Huſaren-
Stiefeln mit und ohne Ringelfalten (ſehr gut ſortirt) bringe ich hier-
durch in empfehlende Erinnerung.

Jul. Mehne, Entenplan, Ritterſtr. 1.
NB. Die Preiſe ſtelle ich wie bekannt billigſt.

Sophas von 1572 Thlr. an bei Otto
e Bernhardt, Tapezirer, Preußerſtr. 14.

Merſeburger Landwehr-Verein.
Die IV. Quartal- Verſammlung des Vereins findet

Sonntag den 11. October 1874, Nachmittags 4 Ahr,
im Saale des Riſchgartens

ſtatt. Sämmtliche Mitglieder des Vereins werden unter Hinweis
auf S. 11. der Statuten hierzu eingeladen und um zahlreiches, pünkt-
liches Erſcheinen erſucht.

Kameraden, welche beabſichtigen, dem Vereine beizutreten, wollen
dies vorher unter Ueberreichung ihrer Militairpapiere beim Vereins-

Rendanten Herrn Seidel melden.
Merſeburg, den 2. October 1874.

Das Directorium.
Sonnabend den 10. d. M. Schlachtefeſt

früh 8 Uhr Wellfleiſch in der Reſtauration von
B. Wiegancdl.

Fe7Sonntag den 11. October Concert Tänzchen,
gegeben von der Stadtcapelle.

Anfang 7 Uhr. Krumbholz. Brandin.
COasino.

Sonntag den 11. October von Abends 7 Uhr ab Flügel-
tänzchen, wozu freundlichſt einladet D. Brocke.

Hoſpital- Garten.
Sonntag den 11. d. ladet Abends 7 Uhr zur Tanzmusik

ergebenſt ein Preuß.m
Sonntag d. 11. October, zum letzten MeßSonntag, nach Leipzig.
Abfahrt von hier früh 5 Uhr, von Leipzig Abends 11 Uhr.

E. Krauſe, Gaſthof zur alten Poſt.

Weiſßenborn S Co., Halle aS.
Felbdſchlößchen.

Sonntag den 11. d. M. ladet zur Wanzmusüilk freundlichſt

ein E. Junghanns.n ä.Sonntag den 11. ladet zur Tanzmuſik freundlichſt ein

Waſchen etwas verſteht, ſowie ſich aller vorkommender Arbeit unter
zieht, wird ſofort oder 1. November für eine einzelne Dame zu
miethen geſucht; wo ſagt die Expedition d. Bl.

mmm»«WWwWwWWWWwv-m—-

Statt beſonderer Meldung.Heute früh 11 Uhr entſchlief nach ſehr Wweren Leiden

unſere liebe gute Helene.
Die Beerdigung findet Sonntag früh 11 Uhr ſtatt.
Merſeburg, den 9. October 1874.

Carl NRummel nebſt Frau.

Am 19. Sonntage nach Trinitatis (11. October)
Domkirch u predigenomkirche: 9 Uhr Dom- u. Stadt-Gem. Herr Conſ. Rath Leuſchner

2 Uhr Dom- u. StadtGem. ü iProbepredigt für das Stadt Diaconat. Herr Hülſsprediger Becer 9

Lenſhwer mkirge Früh s Uhr Beichte und Abendmahl. Herr Conſiſt. Rath

Einſammlung der Collecte für die Diaspora.
Neumarktskirche: Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.
Katholiſche Kirche. Von jetzt ab beginnt der Gottesdie pr. g esdienſt an den Sonntagen

Landwirthſchaftliches.
(Dreschmaschinen.) Großer Fortſchritt auf landwirthſchaftlichem Gebiete iſt die neue Dreſchmaſchine der a nlivet

bekannten Firma Ph. Mayfarth Co. in Frankfurt a. N., welche
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Einnahme. a 9Kaſſenbeſtand vom Monat Auguſt 1874 4650 11 11
Rückzahlungen auf g u Vorſchüſſe 65756 20 4
Zinſen der Vorſchuß Empfänger 2028 18
Vereinscapital, Monatsſteuern der Mitglieder. 138
Aufgenommene Darlehne 6393 10Reſervefonds 8Jnsgemein 64139 21 6Summa 85114 12 7

Ausgabe. J 95Gegebene Vorſchüſſe 55161 3 7Zurückgezahlte Darlehne 6112 23 9Gezahlte Zinſen 24 12 5Zurückgezahltes Vereinscapital, Monatsſteuern 125 8

Verwaltungskoſten 197 5 3Reſervefonds

Jnsgemein 14785 23Summa 76406 16
Mithin Beſtand 8707 26 7

durch 2 Leute getrieben, in einer Stunde ſoviel dreſchen ſoll, als
3 Dreſcher in einem ganzen Tag. Nicht ein Körnchen ſoll ſie in
den Aehren laſſen, aber auch keines zerſchlagen und nebenbei alle
Getreidegattungen gleich gut ausdreſchen. Schon über Fünfzehn
Tauſend Stück dieſer Dreſchmaſchinen ſollen in Betrieb ſein, ein
gutes Zeugniß für deren Güte. Der Anſchaffungspreis ſei nur Thlr.
60 bis 66 franco Bahnfracht.

Beſtellungen können brieflich bei obiger Firma gemacht werden.
h-o-— mm [------Dä-fuaNechnungsabſchluß

des Vorſchuß Vereins zu Merſeburg, eingetragene Genoſſenſchaft
pro Monat September 1874.

J. Bichtler. M. Klingebeil. A. Juſt.
Börſen- Verſammlung in Halle.

Halle, den 8. October 1874.
Getreidegewicht netto, Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.

Weizen 1000 Kilo geringe Sorten von 63 a an gehandelt,
beſſere Sorten 69 70 a bez., feinſte 71 bez. Kleines Be
darfsgeſchäft.

Roggen 1000 Kilo durch auswärtiges Angebot ruhiger, 62 64
a5, vereinzelt 65 a bez.

Gerſte 1000 Kilo luſtloſes Geſchäft bei kleinen Zufuhren 63 65
a bez. (56 58 a p. 1800 Pfd. Btto.)

Hafer 1000 Kilo feine Sorten begehrt, geringe Waare 1 3 a
billiger, 66 70 a bez. (39--41 a 1200 Pfd. B.)

Hülſenfrüchte 1000 Kilo ohne Zufuhren, nur auswärtige Waare
„wird angeboten.

Kartoffeln 1000 Kilo Speiſe- 20 a bez., Brenn bis 14 a
Heu 50 Kilo 15, bis 2 a bez.
Langſtroh 50 Kilo 16 17 bez.

Duri, der Färenjäger.
Novelle von Max von Schlägel.

(Fortſetzung.)

„Niemand zwingt Dich, dort zu wohnen! Jm Gegentheil,
man verſpottet Dich wegen Deines Eigenſinnes.“

Duri Dona erhob das trotzige Haupt:
„Man verſpottet mich? So helft mir, mein Haus von dem

Felſen in Surley hinweg tragen und gebt mir einen Platz in Sils
Maria, um es drauf zu ſtellen!“

Der Alte ſchüttelte den Kopf:
„So lange Du Dir ſelber helfen kannſt, haben wir keinen

Grund dazu, Duri! Dein verſtorbener Vater hat Dich Vieles lernen
laſſen in den beſten Schulen des Cantons, bevor der Kedozbach
Euch um Euer Eigenthum brachte. Geh hinaus in die Welt,
wie die Anderen, und erwerbe Dir ſo viel, um ein Haus zu bauen,
wie die Andern. Gieb Dein müßiges Leben auf, dann brauchſt Du
nichts geſchenkt

Duri ſtieß einen dumpfen Laut aus, der aus den Tiefen ſeiner
Bruſt zu kommen ſchien, und machte eine ungeduldige Bewegung,
als wolle er den Eindruck der häßlichen Worte abſchutteln, die er
eben vernommen. Dann ſagte er leis und zornig:

„Jch geh' nicht müßig! Und wenn ich lieber arm in meiner
Heimath bleibe, als bei den Fremden um Arbeit bettle habt
Jhr das Recht, mich zu tadeln? Was hat Euch denn die Fremde
genützt? Sie hat Euch reich gemacht ja! aber was Euch
dieſer Reichthum koſtet, daran denkt Jhr nicht! Wie biſt Du
ſelbſt zurückgekommen, Radig! Zehn Jahre brauchteſt Du, um Dich
von den Miasmen der großen Städte zu erholen Andre verlieren
noch mehr. Als wackre Burſche ziehen ſie fort, und als hinter
liſtige Lügner, Verleumder und Wucherer kommen ſie wieder, und
nichts mehr iſt ihnen heilig als ihr Geld! Und noch eins!

Seit ſie die neue Straße geſprengt haben durch die Felſen und Ur-
wälder des Unterengadin zeigen ſich die Bären bei uns wieder häu
figer, als je. Wollen etwa Deine reichgewordenen Zuckerbäcker
mit Quirl und Nudelholz Eure Alpen ſchützen wenn ich nicht mehr
müßig gehe

Der Alte fuhr mit ſeinem Krückſtock unruhig auf dem Boden
hin und her.

„Ja, ja in vielem was Du ſagſt, liegt etwas Wahres! Man
wird nicht beſſer in der Fremde, und theuer genug muß man es
zahlen will man die letzten Jahre ſeines Lebens in Ruhe verbringen.

Es iſt wahr, daß durch den Aufenthalt in der Fremde Krank
heiten ſich bei uns einbürgern, die wir früher nie gekannt; daß
ganze Geſchlechter ausſterben und daß die Kinder immer ſchwäch
licher zur Welt kommen. Aber wir müſſen das eben hinnehmen
als den Fluch der Civiliſation, wie man es in den Büchern heißt,
und der Einzelne kann den Strom nicht aufhalten. Unſer Boden,
unſer neunmonatlicher Winter ſind zu unfruchtbar; wir können uns
nicht gegen alle Welt abſchließen! Und wenn wirs könnten, die
Welt käme doch zu uns Schau Dich ringsum im Engadin: die
Fremden aus allen Himmelsgegenden halten unſer rauhes Klima
für geſund, und kommen im Sommer ſchaarenweis über den Julier
und Albula oder den ſteilen Malojapaß herauf. Ungeheure Gaſt-
höfe wachſen für ſie empor an unſern Seen, und jede Quelle, die
aus den Felſen ſpringt, wird unterſucht, ob ſie nicht für dieſe oder
jene Krankheit gut ſei. Bis jetzt ſind wir in Sils verhältnißmäßig
noch unbeläſtigt weit dort drüben führt die Straße vorbei und
der Strom der Fremden folgt ihr. Unſern Ort berührt nur dann
und wann ein Sonderling, der die Ruhe liebt, oder dem die rauhen
Zacken des Pig Lagrev oder die Gletſcher, die bis ins Thal reichen,
wohl gefallen. Aber bereits denkt unſer Wirth daran, einen zweiten
Stock für Fremdenwohnungen auf ſein Haus zu ſetzen. Er fragte
mich um meine Anſicht, und was ich ſelber auch für mich wünſchen
mochte ich konnte ihm nicht abrathen von einem Unternehmen,
das die meiſten der Gemeindeglieder froh begrüßen werden da durch
den größern Verkehr der Werth der Häuſer und des Grundeigen-
thums gehoben der Verdienſt gemehrt wird Mir iſt es auch
nicht angenehm, wenn ſich der ſtädtiſche Dünkel, den ich lange ge-
nug ertragen wenn Laſter und Thorheiten der ganzen Welt auf
unſerm holprigen Pflaſter ſich ſpreizen und Crinolinen und Sonnen-
ſchirme unſre Kühe ſcheu machen Aber was hilfts! Jch habe
nicht das Recht, meine Neigungen über das Jntereſſe der Geſammt
heit zu ſtellen.“

Düſter hatte der Bärenjäger zugehört.
„Da iſts ja faſt ein Glück,“ murrte er, „wenn man zwiſchen

den Trümmern von Surley wohnt. Der wilde Kedozbach hätte
bald aufgeräumt mit Crinolinen und Sonnenſchirmen!“

„Jn Surley hätteſt Du auch ohne den Kedozbach gute Ruhe
es giebt nicht viele, die über die Schieferplatten der Survanchera
gehen und eine Straße zu bauen koſtet mehr, als die ganze
Halbinſel werth iſt, und wenn ſie mit dem ſchönſten Gras bewachſen
wäre!“

„Du weißt, daß es mir, ſeit ich der Gemeinde den ganzen
Grund von Surley zwiſchen See und Felſen abgekauft habe, ge
lungen iſt, wieder einiges Wachsthum darauf hervorzubringen

Der Alte ſchüttelte ärgerlich den Kopf.
„Toll genug, daß Du noch Dein letztes Geld für den häßlichen

Steinhaufen ausgegeben haſt! Die Gemeinderäthe lachten aber
ſern letzten Heller nahmen ſie doch. Mich wollteſt Du ja nicht

ören.“
„Wenn der Canton auf meine Vorſchläge eingegangen wäre,

ſo hätte ich ein beſſeres Geſchäft gemacht, als alle Zuckerbäcker von
Genf zuſammen!“ ſagte Duri unſicher.

„Ja wenn wenn!“ wiederholte der Dorfmeiſter mit drübem
Ernſt; „aber der Canton hat ſich eben nicht mit der Sache befaßt,
weil die Experten die Ableitung des Kedozbaches für eine Unmög-
lichkeit erklärten, und die Silſer lachen über Deine Vorſchläge

Duri Dona hatte die Rede des Alten mit einem eigenthümlichen
Lächeln angehört. Bei den letzten Worten brauſte er auf.

„Die Silſer! Ueber was lachen dieſe aufgeblaſenen Empor-
kömmlinge nicht! Kommen ſie etwa geſcheidter wieder, nachdem ſie
ihr halbes Leben in den Paſtetenküchen des Auslandes zugebracht
haben Als ich mir ein Schiff baute, da hörte ich daſſelbe al
berne Gerede wieder, womit man mich als Kind ſchon ſchrecken
wollte, daß der See kein Boot auf ſeinem Rücken dulde. Jch
hörte es von denſelben Leuten, welche die Stürme des Genferſees,
und die Handelsflotten von Hamburg und Havre geſehen hatten, ſie
alle lachten und flüſterten ſich hämiſch zu, als ich mein Boot zim
merte und als es doch gelang und ich an den unzugäng-
lichſten Stellen des Sees meine Netze legte, und manchmal an einem
Tage mehr Fiſche fing als ganz Sils mit ſeinen Angelruthen in
Monaten ſeitdem ſchlägt mir jeder den ſein Weg über Surley
führt, ein Loch in mein Boot

(Fortſetzung folgt.)

Redaction Druck und Berlag von L. Furk.
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